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unter
www.edacentrum.de/

newsletter/

finden Sie im Internet
weitere Informationen.

„DATE-Preview“ – Ein Rückblick 

http://www.edacentrum.de/date

Seit Anfang Januar wurde von der „Design, Automation 
& Test in Europe“-Konferenz (DATE) alle 2–3 Wochen 
eine Ausgabe der vom edacentrum erstellten „DATE-Pre-
views“ als E-Mail-Newsletter verschickt. Darin wurden 
abwechselnde Schwerpunkt-Themen der Konferenz 
behandelt. 

Die „DATE-Previews“bestehen aus einer kurzen Einfüh-
rung zum Thema, einem Gastkommentar eines Experten 
aus der Industrie sowie Hintergrundinformationen und 
einer News-Sammlung zu den Themenblöcken. Darüber 
hinaus wurden die zum Thema gehörenden Sessions der 
Konferenz und Ausstellung zur Planungshilfe für den DATE-
Besuch zusammengetragen. Und für alle die, die schon 
immer wissen wollten, welcher seiner Bekannten wo 
und wann in welcher Session vorträgt oder mitdiskutiert, 
wurde ein Personen-Index erstellt. Falls Sie eine (oder alle) 
Ausgabe verpasst haben, finden Sie diese unter 
http://www.edacentrum.de/date (Su)

Kont@kt: Susanne Sass, fon: (05 11) 7 62 – 1 94 84, 

sass@edacentrum.de

Wechsel in Aufsichtsrat und Steuerungsgremium

https://secure.edacentrum.de/portrait/ar_sg.html 

Seit Jahresbeginn haben sich einige Veränderungen in Auf-
sichtsrat und Steuerungsgremium ergeben. Mit dem zum 
31.12.2008 vollzogenen Vereinsaustritt der Nokia GmbH, 
der die Folge einer globalen Neuausrichtung der For-
schungsstrategie von Nokia war, ist mit Dirk Friebel auch 
ein langjähriges verdientes Mitglied des Aufsichtsrates 
aus dem Gremium ausgeschieden. Albert Stritter hat als 
Vorsitzender des Aufsichtsrats bei der letzten Aufsichts-
ratssitzung die Verdienste von Herrn Friebel bei der Grün-
dung und Weiterentwicklung des edacentrum ausführlich 
gewürdigt und ihm im Namen aller Mitglieder sehr herzlich 
dafür gedankt. Wir freuen uns, dass wir auch künftig 
nicht auf die Unterstützung von Herrn Friebel verzichten 
müssen, da er ab dem 1.3.2008 als Vertreter der VDE/VDI-
GMM im Steuerungsgremium mitarbeitet.

Als weitere Änderungen im Aufsichtsrat wurden Dr. Claus 
Schmidt als Vertreter von Bosch und Friedrich Hapke als 
Vertreter von NXP durch Dr. Erich Biermann (Bosch) und 
Axel Lentzer (NXP) abgelöst. Das edacentrum heißt die 
neuen Mitglieder des Gremiums willkommen und freut 
sich auf eine fruchtbare Zusammenarbeit. Bei allen ausge-
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PRODUKTIV+ präsentierte sich in einer „HOT 

TOPIC”-Session auf der DATE08

Für positive Rückmeldungen sorgte dieses Jahr auf 

der DATE die vom edacentrum moderierte Hot Topic 

Session zum Thema Messbarkeit der Produktivität 

im Chip-Entwurf. Das Panel, bestehend aus Vertre-

tern des Ekompass-Projektes PRODUKTIV+ und der 

Firma Synopsys nutzten dabei die Gelegenheit, dem 

Auditorium die gegenwärtigen Entwicklungs- und For-

schungsaktivitäten zu diesem Thema vorzustellen. 

Konsens bestand bei den Teilnehmern darüber, dass 

die Projektproduktivität quantifizierbar sein muss, 

um die Entwurfsentwicklung zu optimieren. Eines 

der Hauptprobleme sei dabei die formale Definition 

der Komplexität eines Entwurfs. Von den Session-

Teilnehmern wurden zwei unterschiedliche Ansätze 

zu dieser Problematik vorgestellt. Um jedoch 

auf nationaler und internationaler Ebene 

Vergleiche der Produktivität durchführen zu 

können, sei eine einheitliche Definition bzw. eine Nor-

malisierung der Daten notwendig. 

Die marktwirtschaftliche Ausrichtung dieser Session 

in einer ansonsten eher von technischen Veranstaltun-

gen dominierten Konferenz wurde von den Besuchern 

besonders positiv hervorgehoben. (Ne)

Kontroverse Diskussion zu formalen Methoden 

bei der Verifikation analoger Schaltungen auf der 

DATE

Das Projekt VeronA hat im Exhibition Theatre auf der 

DATE 08 eine Podiumsdiskussion mit dem Titel „For-

mal Methods to Verify Analog Circuit Design – Key or 

Phantasm?“ organisiert. Darin haben Vertreter von 

AMD, Infineon, Cadence und MunEDA eine kontro-

verse Diskussion über Einsatzmöglichkeiten formaler 

Methoden beim industriellen Analogentwurf geführt. 

Im Anschluss an die von Moderator Georges Gielen 

von der KU Leuven in Belgien gegebenen Einführung in 

Nachrichten von den Projekten

Kont@kt (PRODUKTIV+): 

Dr. Andreas Vörg
fon: (05 11) 7 62 – 1 96 86

voerg@edacentrum.de
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Deutsche EDA-Szene trifft sich beim 
edaWorkshop08 – Ein Rückblick (Teil 1)
von Peter Neumann (Ne), Ralf Popp (Pp) und Susanne Sass (Su)

Übersicht

Die Mühe, Petrus ordentlich zu bestechen, hat sich 

gelohnt. Sowohl Dienstag als auch Mittwoch trübte 

keine Wolke den Himmel. Und auch wenn eigentlich 

noch Frühling war, gefühlt waren dies schon die ersten 

Sommertage. 

Wie schon in den Jahren zuvor fand der edaWorkshop 

im Courtyard by Marriott Hotel in Hannover statt. Über 

100 Teilnehmer folgten der Einladung vom edacentrum. 

Es wurden 14 Fachvorträge (davon 4 Projektvorträge) 

gehalten, 58 Poster (davon 44 Projektbeiträge, 5 

begutachtete Fachbeiträge und 9 Kooperationsmarkt-

beiträge) sowie einige Demonstratoren vorgestellt. Die 

Themen beinhalteten sowohl detaillierte Erkenntnisse 

aus der Projektarbeit, als auch Forschungsarbeiten 

außerhalb der Förderprojekte. Diese Mischung aus wis-

senschaftlichen und anwendungsorientierten Beiträgen 

lieferte einen guten Überblick über den derzeitigen 

Stand der deutschen EDA-Forschung und wurde durch 

die Teilnehmer des Kooperationsmarktes (s. S. 34) wie-

der gut ergänzt. 

Höhepunkte der Veranstaltung waren die beiden einge-

ladenen Vorträge von Norbert Wehn (TU Kaiserslautern) 

am Dienstag und von Volker Kiefer (Qimonda) am Mitt-

woch. Den ersten Teil der Berichte über die eingelade-

nen Vorträge sowie die Übersichtsvorträge der Projekte 

und den Kooperationsmarkt finden Sie im Anschluss 

an diese Übersicht, der zweite Teil wird im newsletter 

edacentrum 03 2008 veröffentlicht.

Wie bislang jedes Jahr fand der gemeinsame Abend 

am ersten Tag des Workshops im Gartensaal im Neuen 

Rathaus statt. Dort wurde das fachliche wie auch per-

sönliche Networking im Gartensaal und auf der Terrasse 

davor bis in die späten Abendstunden (bzw. frühen 

Morgenstunden) betrieben, was zu einigen wenigen 

unbesetzten Stühlen beim ersten Vortrag am nächsten 

Morgen führte. Aber nach und nach trudelten alle wie-

der ein, gestärkt vom Frühstücksbüfett und neugierig 

auf weitere Vorträge. So kam es dann auch, dass der 

Workshop eigentlich „viel zu früh“ wieder zu Ende war 

und einige Teilnehmer noch lange nach dem offiziellen 

Ende in fachliche Gespräche vertieft waren. (Su)

edaWorkshop 08

Weitere Informationen 
zum edaWorkshop 

sowie eine Bildergalerie 
der Veranstaltung 

finden Sie unter 
www.edacentrum.de/

edaWorkshop/.

Der edaWorkshop09 
findet am 26. und 27. Mai 
2009 in Dresden gemein-

sam mit der MEDEA+/
CATRENE Design Auto-

mation Conference statt. 
Mehr Informationen unter 

www.edacentrum.de/
edaWorkshop

Abbildung 3.02: Ausgelassene Kontaktpflege in der Abendsonne auf 
der Terrasse des Neuen Rathauses in Hannover

Abbildung 3.01: Blick von der Kuppel des Neuen Rathauses in 
Hannover auf den Maschsee

Kont@kt:
Ralf Popp

fon: (05 11) 7 62 – 1 96 97 
popp@edacentrum.de Abbildung 3.03: Prof. Dr. Wolfgang Rosenstiel eröffnet den edaWorkshop08 vor über 100 Teilnehmern
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